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Die Entente Bedingungen für Bulgarien
Fortdauer des heftigen Kingens im Weſten

Erbitterte Kämpfe um Cambral
Eine neu elngeſetzke Diviſton nörölich Cambrai zurückgeworfen Zwei franzöſiſche Kompagnen gefangen

genommen Schwere Verluſte der Gegner

Großes Hauptquartier 1 Oktober Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nahe an der Küſte nahmen wir bei einem erfolg

reichen Vorſtoß einige hundert Belgier gefangen
Unſere neue Front in Flandern verläuft im Zuge

der in der vorjährigen Flandernſchlacht aus jebauten
rückwärtigen Stellung Von dem Handxame Abichnitt
weſtlich an Beſelare vorbei über Ledegen Geluwe
nach Nerwik und dann in der LysAiederung nach
unſerer alten Stellung bei Armentières Der Feind
griff geſtern Nachmittag zwiſchen Beſelare und Nervk
an Er wurde vor unſeren Linien abgewieſen Neben
Belgiern und Engländern nahmen wir geſtern hier
auch Franzoſen gefangen

Vorſtöße des Feindes zwiſchen Fleurboir und
Hulluch und Teilangriffe gegen die Höhen von Fro
melles und Aubers ſcheiterten

Beiderſeits von Cambrai ſetzte der Engländer
tagsüber ſeine heit gen Angriffe fort Am Nachmittag
gelang es einer neu ein eſetzten kangdiſchen Diviion
vorübergehend nördlich an Cambrat vorber auf
Ramillies vorzuſtoßen Unter Führung des General
leutnants von Fritſch warf die in den Kämpien
zwiſchen Arras und Cambrai beſonders bewährte
Württembergiſche 26 Reſervediviſion den Feind
wieder auf Tilloy zurück Auch ſüdlich von
Cambrai haben wir unſcre Stellung gegen den
nehrfachen Anſturm des Feindes reſtlos behauptet

Heeresgruppe Boehn
Beiderſeits Le Catelet nahm der Feind am Nach

mittag ſeine Angriffe zwiſchen Vendhuille und Jon
court wieder auf Auch ſüdlich von Joncourt und

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Gegen unſere Linien zwiſchen Aisne und Vesle

und über die Vesle zwiſchen Breuil und Jonchery
richtete der Franzoſe heftige Angriffe Trotz mehr
maligen Anſturmes ſind ſie bis auf einen Teilerfolg
der den Feind auf die Höhen nördlich von Breuil
führte geſcheitert

Jn der Champagne beſchränkte ſich der Feind
auf Teilangriffe öſtlich der Surwppes gegen St Marie
à Py nöadlich von Somme Py und gegen unſere
neuen Linien die wir in der Nacht nördlich von
Aure und Mervaux gezogen hatten Sie wurden
abgewieſen bei St Marie à Py nahmen wir hierbei
zwei fr nzöſiſche Kompagnten gefangen

Mit ſtarken Kräften griff der Amerikaner öſtlich
der Argonnen an Vrennpinikte des Kampfes waren
wiederum Apremont und der Wald von Montre
beau Wir ſchlugen den Feind überall zurück Er
erlitt auch geſtern wieder beſonders ſchwere Verluſte

Heeresgruppe Gallwitz
Auf dein weſtlichen Mage ufer blied die Gefechts

iätigke t auf Störungefeuer be chränkt
Jn anterie Proniere und Artillerie haben an der

zahlreicher feindlicher Panzerwagen
Jn den l tzten Kämpfen taten ſich

Vernichtung
gleichen Anteil
hierbei beſonders hervor

Die Leutnents Sahling und Burmeißer vom
Neſ Jnf Ngt Nr 90 die Vizejeld webel Volkmann

vom Garde Reſ Schützen Batarllon und Nauguth
vom Reſ Jnf Negt Nr 27 Leutnant Keiel vom
FeldArt Regt Nr 40 Schrepler vom Feld Art Rgt
Nr 74 Ribbelt vom Feld Art Nat Nr 103 Mayer
und Brauer vom Reſ Feld Art Regt Nr 241 Ber

ſüdlich von der Somme entwickelten ſich am Abend ninghaus vom ReſFeldArt Regt Nr 63 Unter
hefti e Kämpfe Die Angriffe des Feindes wurden oifizer Thele vom FetdArt Nent Nr 40
überall abgewieſen Der Erſte Genexalgvartiermeiſter Ludendorff

Die Bedingungen der Entente
Zürich 1 Oktober Privattelegramm Zur Einſtellung

des Kriegszuſtandes zwiſchen Bulgarien und der Entente
wird der Neuen Zürcher Zeitung von amtlicher alliierter
Seite gemeldet Vulgarien hat die Waffen geſtreckt Der
Vertrag iſt in Salonili unterzeichnet worden Auch der
griechiſche Miniſterpräſident Venizelos hat den Vertrag mit
unterzeichnet Die Hauptbedingungen lauten

1 Zurückerſtattung der von den Bulgaren beſetzten
griechiſchen und ſerbiſchen Provinzen an
Griechenland und Serbien Tie Beſetzung er
folgt ſofort

2 Uebergabe von Sofia an die Entente
truppen

3 Beſetzung allcr bulgariſchen Eiſenbahn
linien durch die Entente

4 Vollſtändige Demobiliſierung des bul
gariſchen Heeres

Der abgeſchloſſene Waffenſtillſtand
Amſteröam 1 Oktober Wie das Reuterbüro

erſährt iſt der Waffenſt llſtand zwiſchen Bulgarien
und der Entente abgeſchloßen worden

Kein Koalitionsminiſterium
Verüin 1 Olt Eidene Drahtnachriht Wie wir kFören

iſt der vom Reichsſchatzſekretär Graf Rödern warm befür
wortete Gedanke ein Koalitionsminiſterium aus allen Par
teien zu bilden am entſchiedenen Widerſpruche von linls und
rechts geſcheitert Auch aus na ionalliberalen Kreiſen erhob
ſich dagegen Einſpruch In der jetzigen Zeit komme es darauf
an ganze Arbeit zu leiſten und ein Bekenntnis dafür abzu
legen daß mit dem alten Syſtem der Obrigkeitsregierung
und der militäriſchen Allgewalt endgültig gebrochen werden

e

Soeu die Stahlmauer im
Weſten ein Loch bekommen

durch das ſich der Feind ins Land
wälzen kann Nein Zeichne
die neunte Kriegsanleihe

Herrn von Payers Rusſichten
Berlin 1 Okt Tigene Drahtnachricht Die Be

ſprechungen der er mit der Regierueg ſind geſtern
abend beendet worden Jur Stunde kann als wahrſcheinlich
angenommen werden daß der gegewärtige Vizekanzler Herrvon Payer alſo ein Mitglied der Fortſcititilichen Voltepar

tei Reichskanzler werden wird Herr von Payer hatte zwar
geſtern noch ſtarke Vedenken gegen die Uebernahme des
Kanzlerpoſtens geäußert und auch auf ſeine hohen Jahre
hingewiſen es iſt jedoch der Wunſch der Mehrheitsparteien
daß die erſte parlamentarilche Regierung des Deutſchen
Reiches von einem Parlamentarier geführt werde

Vor wichtigen Entſcheidungen des Bundesrates
Eerlin 1 Oklober Privat elegramm Der Bundesrat

tritt am kommenden Donnerstag zuſammen Jn der bevor
ſtehenden Sitzung wird die Entſcheidung über die Aufhebung
des Arlikels 9 der Reichsverfaſſung fallen Erſt dann wird
es verfaſſungsmäßig möglich ſern eine parlamentariſche Re
gierung im Sinne der Reichslagemehrheit zu bilden

Eine Friedensnote der Parlamente
Baſel 1 Okt Eigene Drahtnachricht Tie weizerBlä ter melden Nach cinem Veritht der Meu

denz teilt die Vosniſche Poſt mit die Parlamente der
Mittelmächte würden die Note Butians wiederholen und an
die Parlamente der Ententeländer den Vorſchläg ergehen
laſſen unter den Parlamentariern dee kriegführenden
Staaten Voerfriedensverhandlungen einzuleiten Das wäre
dann der zweite Akt der Friedenseffenſivemuß Die nationalliberale Fraktion konnte zu der neuenLage noch nücht endgültig ekeunt nehmen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Ranöbemerkungen
Kaiſer und Volk ſtehen beieinander Sie ſinv nicht zu

trennen Wie die kaiſerliche Oſterbotſchaft des Jahres 1917
ein neues Band zwiſchen Monarchie und Demokratie knüpfte
das durch den Erlaß aus dem Juli des gleichen Jahres ver
ſtärkt wurde ſo trifft das heute auch für den kaiſerlichen Er
laß an den Grafen Hertling über die Parlamentariſierung
der deutſchen Reg erung zu Der Kaiſer will nicht gegen
ſein Volk regieren will ſich vielmehr an die Spitze
derjenigen Kreiſe ſtellen die den Fortſchritt als ein ſtaat
liches Erfordernis dringenders Art anerkennen Es war
immer lächerlich davon zu reden wie das von Leuten die
kein Verſtändnis für die Zeichen der Zeit haben getan wurde
daß der Wahlrechtserlaß des Kaiſers erpreßt worden ſei
Mit ſeiner geſtrigen Botſchaft hat Kaiſer Wilhelm deutlich
zu erkennen gegben daß er die ſeit der Oſterbotſchaft befolgte
Politik auch heute noch als richtig anerkennt und daß ſie des
halb in verſtärktem Maße fortgeſetzt werden müſſe Alle die
unſinnigen Aeußerungen die in den parlamentariſchen
Kämpfen um die Wahklrechtsfrage nach dieſer Richtung laut
wurden ſind damit der Lächerlichkeit preisgegeben

Die Frage wer wird Reichskanzler werden beſchäftigt
naturgemäß in einem ganz beſonderen Umſange die Gemüter
Die meiſten Nennungen fallen auf Herrn v Payer den
Grafen v Rödern und auf General v Beſeler den
Generalgouverneur Polens Dancken werden noch einige
Diplomaten genannt Der Sinn des kaiſerlichen Erlaſſes
läßt unſeres Erachtens keinen Zweifel darüber daß ſowohl
Graf v Rödern wie auch General v Veſeler nicht für die
Kanzlerſchaft in Frage kommen können Das würde nur er
neut eine halbe Maßnahme ſein und an Halbheiten haben
wir nachgerade genug Wir können uns Situationen denken
in denen die Berufung eines diplomatiſch und verwaltungs
techniſch gewandten Generals in das Amt des Reichskanzlers
gegeben erſcheint Heute iſt das nicht der Fall weil das eben
keine Parlamentariſierung ſein würde Man ſoll auch
heute nicht alle Entſcheidungen mit einem ſchielenden Blicke
auf das Ausland treſſen Deshalb iſt auch die Motivierung
der Ablehnung einer Kanzlerſchaft Beſelers durch ſeine
Offizierseigenſchaft die das Ausland irreführen könnte ab
zulehnen Um Gegner einer Berufung Beſelers zu ſein ge
nügt vollkommen daß damit der Rahmen der Parlamentari
ſierung durchbrochen wäre Ob Graf Rödern der ſich zweifel
los große Verdienſte als Reichsſchatzſekretär erworben hat
das genügende Vertrauen breiter Schichten der Bevölkerung
beſitzen würde Wohl kaum Viel lieber ein Verzicht auf
eine weitere Parlamentariſierung als mit halben Maß
nahmen operieren

Ein Berliner ernſt zu nehmendes Börſenblatt beſchäftigt
ſich mit der Frage wer der Nachfolger des gleichfalls zurück
getretenen Staatsſekretärs v Hintze der Rücktritt iſt vom
Kaiſer bis zur Stunde noch nicht offiziell genehmigt werden
könnte Das Blatt ſagt Welches Staatsſekretärs des Aus
wärtigen bedürfen wir Eines für den Weltfrieden Völker
bund Abrüſtung internationale Gerechtigkeit keine Wort
ſchwälle noch gar Münzen unterhändleriſcher Schacherkunſt
ſind ſondern letzte und ernſteſte Ziele einer aus Jrrtümern
erkämpften Erkenntnis eines unbureaukratiſch Gewandten
der auch in ſchwerſter äußerer Lage die Gegner ſowohl von
der Aufrichtigkeit unſerer Abſichten wie von dem Willen
des deutſchen Volkes gegen Verſuche zu ſeiner Beraubung
und Demütigung bis aufs letzte zu kämpfen zu überzeugen
verſteht Wir nennen auch hier ohne damit ein Dogma
aufſtellen zu wollen den Namen Erzbergers Das
Für und Wider gegen eine ſolche Beſetzung des Auswärtigen
Amtes wollen wir in dieſem Zuſammenhange nicht erörtern
Jmmerhin fällt uns eine Bemerkung ein die aus dem Munde
Erzbergers ſtammt und die vor etwa Jahresfriſt fiel Da
mals ſagte Erzberger in der Schweiz man möge ihn zwei
Stunden mit maßgebenden feindlichen Staatsmännern
verhandeln laſſen dann wäre der Friede herbeigeſührt Ob
er heute noch ſo denkt nachdem die Entente immer wieder
ihren Vernichtungswillen betont hat

Jn Berlin ſpricht man davon daß auch die preußiſchen
Miniſter dem Kaiſer ihre Portefeuilles zur Verfügung ſtellen
würden Wir ſehen das als eine Selbſtverſtändlichkeit an

Es war eine Szene in einem Trauerſpiele als dieſer Tage
gemeldet wurde daß die preußiſchen Miniſter im Bundes
rate gegen die Aufhebung des Artikels 9 Abſatz 2 der Ver
faſſung zu ſtimmen beabſichtigten Hieran braucht man nur
zu denken um ſich über die dringende Notwendigkeit klar zu
ſein daß heute weniger denn je Disharmonien zwiſchen der
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Reichsleitung und dem preußiſchen Staatsminiſterium be
ſtehen dürfen Man kann im Reiche nicht liberal und parla
mentariſch regieren in dem größten Bundesſtaate aber kon
ſervativ nach als überlebt erkannten Rezepten Es läßt ſich
kein Regiervngsprogramm der maßgebenden Mehrheits
parteien aufſtellen mit der gleichzeitigen Erlaubnis an die
preußiſche Reaktion das gleiche geheime und direkte Wahl
recht nach Herzensluſt zu verunzieren Die Konſervativen
haben es jahrelang in der Hand gehabt eine Reform des
preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts durchzuführen bei der ihre
Jdeen nicht völlig ausgeſchaltet worden wären Sie lehnten
das ab weil ſie auf dem alten Machtſtandpunkte des Alles
oder RNichts ſtanden Sie wollten ihre alte Macht reſtlos
feſthalten und verankern und überſahen dabei daß die Ent
wickelung nur zu leicht über ihre Wünſche hinwegſchreitet
Vielleicht mehrt ſich heute die Zahl der einſichtigen Konſer
vativen die klagend erkennt daß eine Wahlreform des
Herbſtes 1918 anders ausſehen wird als eine ſolche im Herbſt
1917 ausgeſehen hätte Wer unter den Konſervativen nicht
mit politiſcher Blindheit geſchlagen iſt muß bei einigem guten
Willen erkennen daß Herr v Heydebrand mit Recht den
ſchmückenden Beinamen eines Totengräbers der konſervativen
Partei verdient Die Reform die er unter der Kanzlerſchaft
Hertlings hätte zuſtande bringen können wird heute nicht
mehr zu machen ſein Eine parlamentariſche Regierung im
Reiche kann nicht untätig bleiben wenn die Reaktion des
Abgeordneten und des Herrenhauſes mit den Verfaſſungs
vorlagen Fangball ſpielt Auch hier wird baldigſt Klarheit

geſchaffen werden müſſen C H
Der Zuſammentritt des Reichstags
Berlin 1 Okt Eigene Drahtnachricht Wie man in

politiſchen Kreiſen ſicher erwartet wird der Reichstag vor
ausſichtlich am nächſten Dienstag zuſammentreten um das
Programm der erſten parlamentariſchen Regierung entgegen
zunehmen

Staatsſekretär von Hintze über den
Kaiſer Erlaß

Das Tor ſteht offen für alle
Jn einer Verſammlung Berliner Preſſevertreter erſchien

eſtern abend Staatsſekretär von Hintze Dort verlas
iniſterialdirektor im Auswärtigen Amte Deutelmoſer nach

kurzer Begrüßung der Anweſenden durch den Staatsſekretär
den kaiſerlichen Erlaß worauf Herr v Hintze zu ungefähr
folgender kurzen unleugbar eindrucksvollen Anſprache das
Wort ergriff

Ueber den Jnhalt des Erlaſſes beſteht wohl kein
Zweifel Jn ernſter und ſchwerer Stunde iſt der Kaiſer
zu einem

Entſchluſſe von einſchneidende r
Bedeutung

gelangt Der Erlaß bedeutet die Mahnung an alle
Deutſchen herauszugehen aus der BVeſchränkung auf eine
dürre un bare Kritik auch dort wo man mit Ver
gangenem nicht in allem und jedem einverſtanden jſt nicht
weiter zu verweilen bei rücſſchauender Klage und vielleicht
Anklage Die e

Bahn zur Mitwirkung an den Geſchicken
des Reichs

iſt nunmehr für jedermann freiz das Tor ſteht
offen für alle Niemand hat mehr ein Recht un
tätig beiſeite zu ſtehen Der Erſlaß bedeutet für das Volk
eine neue Mahnung ſeine bisherigen gewaltigen Leiſtungen
zu krönen durch zähes Durchhalten bis zu einem ehren
vollen Frieden Unſer Volk das Heer die Flotte
und ihre bewährten Führer gewährleiſten dem
Reiche ſeine Zukunft Das Ausland hält ſich über
den deutſchen Militarismus auf er iſt die Rüſtung die
wir nach unſerer Lage mitten in Europa nicht entbehren
können um zu leben Die Welt könnte das wiſſen ſie
weiß es auch aber ſie will es nicht wiſſen Aus den
hochherzigen Worten des Kaiſers kann ſie neuerdings er
ſehen und lernen

wie unwahr die Anwürfe ſind
die man gegen uns richtet Die Preſſe wird in ihren
Gloſſen ohne Zweifel die weltgeſchichtliche Tat
des Kaiſers ihrer Bedeutung gemäß dem Volle wie
dem Auslande vorzuführen wiſſen Wir ſtehen vor einer
neuen Entwickelung unſeres innerpolitiſchen Lebens Ueber
Aufgaben und Ziele der neuen Zeit in dieſem Augenblick
etwas zu ſagen iſt unmöglich ihr Programm wird ſich aus
den Beratungen ergeben die mit den Vertretern des Volkes
ſelbſt ſtattfinden
Die rungen des Staatsſekretärs wurden mit

großem Schwung und Nachdruck vorgetragen

die Beſprechungen bei Herrn v Payea
n Ausführung des Kaiſerlichen Erlaſſes der den

Wunſch ausſpricht daß das deutſche Volk wirkſamer als bis
ber an der Beſtimmung der Geſchicke des Vaterlandes mit
arbeite eng wie der meldet geſterg abend Vize
kanzler v Payer im Reichstag die führenden Mitglieder
aller Fraktionen nacheinander um

ihre Vorſchläge zur Neubildung der Regierung entgegen
zunehmen

Es hat ſich dabei ergeben daß die Mehrheitsparteien kein
Koalitionsminiſterium ſondern eine aus Ver
tretern der Reichstagsmehrheit gebildete Regierung
wünſchen an der

auch die Nationalliberalen teilnehmen
würden und daß man an der Spitze dieſer Regierung Herrn
o Payer ſehen will Das Zentrum wünſcht Herrn von
Payer als Nachfolger des Grafen Hertling die Sozial

deutſcher und öſterreichiſcher Truppen in Bulgarien

demokratie iſt einverſtanden im Fortſchritt ſind
die Meinungen zwar geteilt aber man würde ſe
lich zuftimmen falls Herr v Payer ſelbſt gewillt iſt das
Kanzleramt anzunehmen

Es ſteht alſo be Herrn v Payer

bſtverſtänd

ob er der Krone als Kanzler in Vorſchlag gebracht wer
den ſoll

Eine Einigung mit den Nationalliberalen wird als
ſehr wahrſcheinlich betrachtet und es verlautet daf
in deren geſtriger Fraklionsſitzung eine erhebliche Mehrhei
in dieſer Richtung vorhanden geweſen iſt Wie es heißt iſt
man übrigens davon abgekommen zurzeit die Aufhebung des
Artikels 9 der Verſaſſung zu verlangen man will vorläufig
davon abſehen und ſich damit begnügen daß die Abgeordne
ten die Staatsſelretäre werden

nicht zu Bundesratswitgliedern ernann
werden Zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie ſoll im
übrigen nunmehr eine Einigung zuſtandegekommen ſein

Nach den Beſprechungen mit Herrn von Paner denen
zum Teil auf Graf Roedern beiwohnte tzaten um
724 Uhr abends die Mehrheilsparteien zu einer

interfraktionellen Beſprechung
zuſammen um die gemeinſamen Richtlinien für das Regie
rungsprogramm aufzuſtellen Für heute bzw morgen haben
faſt alle Fraktionen Sitzungen angeſetzt Bis
alles feſte Form angenommen gebilligt und verwirklicht wor
den iſt werden noch etwa zwei Tage vergehen dann dürfte
auch der Hauptausſchuß wieder zuſammentreten und even
tuell das Plenum

Die Türken zum Verrat Malinows
Kouſtantinopel 29 Sept Das osmaniſche Volk

beſtand die Probe auf die es die Nachricht aus Bul
g,arien ſtellte vollkommen würdig Die erſte
Ueberraſchung wich ruhiger Kaltblütigkeit be
ſonders nach dem Eintreffen der Nachrichten der Ankunft

Die
Preſſe weiſt darauf hin daß ein ſolcher Schritt von Malinow
dem Ruſſen und Ententefreunde ſeit ſeinem Eintri e in die
Regierung erwartet wurde und daß er ſchon unter Rados
lawow die Diſ iplin der Armee untergrub Der heutige
Terdjuman erklärt Vielleicht konnte Malinow bei der

Auflöſung der Armee nicht anders handeln aber Malinow
verurſachte eben dieſe Auflöſung Tanin erklärt Bul
garien allein habe den größten Schaden von einem Sonder
frieden Einſtimmig erklären die Zeitungen daß äußerſten
falls die deutſchen und öſterreichiſchen Truppen die Front
wiederherſtellen würden Sie hielten vor allem den Ver
bindungsweg zwiſchen der Türkei und ihren Verbündeten
aufrecht

Eine Kote Bulgariens an Wilſon
Bern 39 Sept Man verſichert dem Journal de Ge

neve daß Bulgarien an Wilſon eine Note gerichtet hat in
der es den Präſidenten benachrichtigt daß es deſſen Erklä
rungen über den Frieden zu den ſeinigen made und bereit
ſei die Waffen endgültig niederzulegen wenn es die Gewiß
heit haben könne daß ſeine Jntereſſen auf dem Friedens
kongreß geprüft werden würden Nach der Fceuille ſoll
es ſich ſogar um ein förmliches Erſuchen um Vermittlung
handeln

Ein Kabinett Peſchew in Bulgarien

Die Stimmung in der Sobranje
Wien 39 Sept Wie der Neuen Freien Preſſe aus

Sofia gemeldet wi d iſt im gegenwärtigen Augenblick die
Stimmäng in Bulgarien viel ruhiger geworden Der
Einmarſch deutſcher und öfterreichiſch ungariſcher Truppen in
der Hauptſtadt übt im allgemeinen eine gute Wirkung
aus Dem Veruehmen nach ſteht die Rildung eines provi
ſoriſchen Kabinetts bevor in dem auch mehrere Gene
räle Platz haben ſollen Mit der Leitung des Kabi
netts ſoll Peſſchew betraut werden der im Miniſterium
Radoſiawow Unterrichtsminiſter war und der in der So
branje üser einen beträchtlichen Anhang verfügt
Die von der Entente zu erkennen gegebenen Frie
dens bedingungen haben viele abgeſchreckt
und es beſteht nach der jetzigen Stimmung zu ſchließen
wenig Ausſicht daß ſich in der Sobranje eine
Mehrheit für ſie finden wird

Bulgariſcher Kampfbericht
WTB Sofia 29 Sept Amtlicher Heeresbericht Maze

doniſche Front Von Albanien bis zur Belaſſitza Nachhuten
kümpfe an der Belaſſitzafront Patrouillengefechte mit für
uns glücklichem Ausgange Jm Struma Tale ver
ſuchten mehrere griechiſche Kompagnien mit Geſchätzen und
Maſchinengewehren ſich unſeren Stellungen zu nähern Sie
wurden aber verjagt und ließen ihre Geſchütze und
mehrere Maſchinengewehre und Gefangene in
unſeren Händen zurück
Der Fuſammentritt des öſterreichiſchen

Abgeorönetenhauſes
Wien 1 Okt Privatielegramm Nach zweimonatiger

Pauſe tritt heute das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus wieder
zuſammen Der Zuſammentritt ſteht im Zeichen der aus
wärtigen Politik insbeſondere der Ereigniſſe auf dem Bal
kan Der Miniſterpräſident Freiherr von Huſſarek hat zu
Beginn der heutigen Sihung eine Programmrede angekün
digt in der er auch die Aeuherung des Miniſters des
Aeußeren Grafen Burian über die r Polilik zur
Verleſung bringen wird Seitens der Parteien wurden
zahlreiche dringliche Anfragen und Anträge eingebracht u a
ein ſozialdemokratiſcher Antrag der Ahg ordneten Adler
Seitz und Selieger über die Fortſetzung der Friedensbeſtre
kungen und die Bekanntgabe der Friedensbedingungen
Oeſterreichs Die geſtrige Obmännerkonferenz hat beſchloſſen
eine Doppeldebatte durchzuführen über die Erklärungen des
Miniſterpräſidenten und eine zweite übrr die dringlichen
Anträge der Parteien

Oeſterreichs Finanzplan
WTB Wien 30 Sept Jm Finanzausſchuß des Abge

ordnetenhauſes entwarf Finanzminiſter Freiherr v Wimmer
einen Finanzplan zur Deckung der laufenden Gebaren von
rund 2 Milliarden Er verwies auf die rer der Poſt
gebühren und der Eiſenbahn Gütertarife Preisbeteiligung
des Staates bei Zündhölzern Einführung der Zollzahlung
mit Zollagio in Banknoten welche insgeſamt eine jährliche
Mehreinnahme von über 700 Millionen ergeben Hierzu
kämen 6602 Millionen Kronen welche die dem Parlamente

vorliegenden noch nicht erledigten neuen Steuern bringen
würden Es bleibe ſomit noch ein Abgang von rund 600 Mill
Kronen in der laufenden Gebarung zu deſſen Deckung die
Regierung in Monatsfriſt u a Vorlagen einzubringen ge
denke auf Erhöhung der Branntwein und Bierſteuer Re
ſorm der Verkehrsſteuer Einführung der Warenumſatzſteuer
ſowie auf Einführung einer dauernden Vermögensſteuer
Dieſe Steuermaßnahmen würden jedenfalls ein Erträgnis
von mehr als 600 Millionen jährlich ergeben Alle dieſe
Finaneinnahmen würden allerdings eine Jahreseinnahme
von rund 2 Milliarden ergeben wenn alle dieſe Steuervor
lagen vom 1 Juli 1918 ab in Wirkſamkeit treten Da die
Erledigung dieſer Vorlagen jedoch noch einige Zeit dauern
wird beabſichtige die Regierung zuſammen mit anderen
Steuervorlagen auch eine Vorlage einzubringen die zur
Deckung des Defizits der laufenden Gebarung die einmalige
Jn anſpruchnahme des Vermögens vorſieht

Staatsſekretär Dr Solf über Krieg und
Kolonien

München 30 Sept Staatsſekretär Dr Solf der geſtern
in München eintraf wurde heute vom Könige in Audienz
empfangen und zur Tafel geladen Er hielt heute vormittag
vor geladenem Publikum einen vom Miniſterium des Jnnern
veranſtalteten Vortrag Ueber den Vortrag wurde ein Be
richt ausgegeben der folgendes beſagt

Dr Solf ſprach über den Krieg und die Kolonien
Er begann mit hiſtoriſchen Erinnerungen und legte ſodann
die Gründe dar die es für Deutſchland zur Notwendigkeit
machten überſeciſche Beſitzungen zu erlangen und zu erhatten
Dieſe Gründe lägen vor allem auf wirtſchaftlichem Gebiete
es ſei nur an die Großſtädte erinnert Machtpolitiſch ſeien
unſere kolonialen Ziele rein defenſiver Natur Die
Militariſierung Afrikas ſei von Frankreich aus
gegangen wir hätten ſie nicht mitgemacht und wollten ſie
auch nicht mitmachen Koloniale Politik ſei ein Kultur
werk an dem ſich zu betätigen alle europäiſchen Staaten
die gleiche Aufgabe hätten Er betonte weiter daß unſere
kolonialen Kriegsziele unberührt vom Auf und
kriegeriſchen Geſchehniſſe ſtets die gleichen bleiben würden
Die Rückgabe der Kolonien und die Schaffung eines
Ausgleichs unter den beteiligten Staaten

n
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Das Stocken des amerikaniſchen Angriffs
Zwiſchen Argonnen und Maas ſtockt der amerikaniſche

Angriff Die Maasbrücken flogen rechtzeitig in die Luft
Alle Verſuche von Oſten her in die Argonnen einzudringen
ſcheiterten Die Frontalſtürme aber zwiſchen Apremont und
Brieulles brachen in dem Abwehrfeuer der in den Waldhüge
verſteckten Maſchinengewehre oder in dem Granat und
Schrapnellhagel der Artillerie zuſammen Jn Eegenſtößen
wurden die Amerikaner vielfach wieder zurückgedrückt

Vergeblich operierten ſie mit Tanks Tank Abwehr
geſchütze Minenwerfer Maſchinengewehre wetteiferten in
ihrer Bekämpfung Wo aber die Tanks trotzdem in die
deutſchen Linien eingebrochen waren ging die Jnfanterie
ſelber entſchloſſen gegen die Panzerwagen vor Jn dem Ab
ſchnitt des 3 Bataillons des Jnfanterie Regiments 150 griffen

an und ſetzten auf dieſe Weiſe nicht weniger als 6 Panſer
wagen außer Gefecht
ausſcheiden Eine ar Berliner Speditionsfirma erhielt
den telegraphiſchen Auftrag des Kanzlers ſeine Ueberſi
lung nach Bayern für die dritte Oktoberwoche auszuführen

300 Luftſieg der Jagöſtaffel Soelcke
Berlin 30 Sept Am 27 September ſchoß die ehe

mals von Hauptmann Boelcke geführte Jagdſtaffel das 300
feindliche Flugzeug ab In beiſpielleſen Erfolgen hat die
Staffel ſeit ihrem Beſtehen Sieg an Sieg gereiht auch nach
dem Tode ihres Führers und Meiſters Jn dieſer Stuffel
haben gekämpft Rittmeiſter Freiherr von RNichthofen Leut
nant Voß Hauptmann von Tutſchek Leutnant Max Müller
Leutnant von Bülow Leutnant Vöhme Oberleutnant Ber
nert Leutnant Bäume Leutnant Frommherz Manchen von
ihnen deckt der grüne Raſen keinen der Ueberlebenden

der Tod unausläßlich brennt in jedem der Wille zum
Siege

Die Fbwehrſchlacht von Veröun
Berlin 30 Sept Ein Teilnehmer an den Kämpfen der

Abwehrſchlacht vor Verdun ſchreibt Auf dem Weſtufer der
Maas tobt die Abwehrſchlacht fort Jn achtfacher Ueber
macht ſetzten die amerilaniſchen Diviſionen unter ſtärkſtem
Einfatz von Material die Angriffe der vorhergehenden Tage
fort Die Uebergänge über die Maas wurden zu Brenn
punkten hef igſten Ringens Bei Vilosnes hielten geringe
Truppenverbände in zähem Ausharren einen Brückenkopf an
dem ſich die Gewalt des feindlichen Anſturms bricht

Die grünen Sumpfwieſen um den Fluß ſind von Gra
naten zerwühlt Zerklüftete Herbſtwolken vom Widerſchein
flammender Ortſchaften gerötet jagen über das waſdige
Hügelgelände auf das der Krieg mit Rieſenfäuſten hämmert
Dieſe Gegend erlebt jetzt Tage nie gekannten Schreckens Der

Amerikaner greift mit gewaltiger
Artillerie

an die weit in unſer Hintergelände hineinſegte Am Nach
mittage ſprach ich einen Gefangenen der mir erzählte mit
welchem Zutrauen auf ihre Artillerie er und ſeine Kameraden
47 Sturme angetreten wären Der Artilleriekampf war
hnen geſagt worden würde ſo gewaltig ſein daß auf
5 Kilometer Tiefe alles vernichtet ſein und der
Sturm ein bloßer Spaziergang ſein würde Dennoch gingen
die Tanks den Sturmwellen voraus Es war aber

kein bloßer Spaziergang
Wie unſere Maſchinengewehre wie unſere Sturmbatterien
dieſe Hölle überdauerten iſt faſt unbegreiflich Aber als die
Angreifer ſich näherten ſchlug ihnen ſtatt der erſtarrten Stille
der deutſche el entgegen Beſonders heftig tobte der
Kampf um Nankillois das mehrmals den Beſitzer wechſelte
Am Abend war nach glänzenden Gegenangriffen der Ort er
neut in unſerem Beſitze Dagegen wurde Montfaugon im
Laufe des Tages geräumt Hier ſtoßen einzelne Höhenzüge

und ſchwellen zum ragenden Berge hoch von dem
s Dorf weit bis in das ehemals blühende Maastal herab

ſchaut Seit Jahren ſtarren nur noch Trümmer zum flam
menden Himmel hoch Jnzwiſchen raſen die Kämpfe weiter

Während ich in einem verlaſſenen Hauſe ſchreibe zittert von

die Musketiere jeden heranraſſelnden Tank mit Handgranaten
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